
Hartmut Ring, Hamburg

Hanrburg. 11.01.2023

Petitior-r an die Präsidentin des Niedersächsischen Landtages Frau Hauna Naber" Hannah-Arendt-

Platz 1. 30259 Hannover

Sehr geehrte Frau Naber.
u'ie Sie r,ie lieiclrt licht q isse1. ha§e ich r,'31 I97li I982 an der Carl-r'on-Ossietzkl' Universität

(uie Sie. *ic ich gclesen habe) studiert.

l)a1ra1s r.erqeigerte map der l,lniversität noch den \amen (übrigens der spätefe Schulsenator uttci

tlarlalige Wisseinsciritlis6ilister Joist Grolle. SPD. r'erweigerte dies ebenfalls')" Damals gab es noch

tlie yon der. I.altlesregierulg unter hmst Albrecht abgeschallie Einphasige Lehrerlnnenausbildtulg.

rorr cL.r ic,h in meinern langen Beruf'sleben als I-ehrer (2.7-. noch als Irörderlehrer an einer

\\'iIireInrshurger Grundschule in Hamburg) prof-rtierte.

\1ch r:reincm l:xarrren r ern'eigefie lnan mir die Aufnahme in den Schuldienst (IGS

\\'rlhclnrsir.t\eni. Die tlegrinrdungen rvidersprachen - rvie bei allen Berutsverboten damals -
u1r serer Ve|tirsstillg.
Das kr.irplrer.rc die,{irhörungskommission aber - irütz meiner Hinrveise - tiberhaupt nicht. Sämtliclie

\,'uriraltLrn-sen. tiie ..Zueiiel an meiner Verlässungstreue" begründen sollterr. bezogen sich auf die

\\ ahniehnrLllrs \ on ullsercr Yerfässung geschi.itzten Rechte.

\lcin irall uar iibrigen> ller einzige. bei dern u.a. rnein Engagement als Refereut cles universitäl'el1

Projektes ..Frieden & -\bri]stung" unter Proi. Dr. \\-erner Boldt - auf einer bildungspolitiscl'ren

I..rnlilcnz .ie r DF{,' - tloniert rrurde.
I.L,rnliiii. \\itr es cier außerdem der bisher einzige Fa11. bei dem es ein \\rortprotokoll 1nr-'lcires ich

tiulgez-eichnet habe) existiert. Falis Sie interessiefi sind. sende ich es Ihnetr gerne zu.

i..riracnrtgiiltigc-,,\blehnurlg zutÄuinahme in cicn Sctrulclienstbekam ich" ais ich in Hanrbttrg bercits

irile Lcltru-r':tellc.tlts.ireteil hatte. Icli \\ar uenilti 2l\{otrate arheitslos. llankömrte hirzuftigerl

.\ircl'.iie zucj.je 7-sriin"li!cr': -\nhiiningen in: {roßen Sitztiti"ssaal tles Inneutlrinisterirturs habelt

rrrcin I-chc'n tianacir ,'c1-"r';igt. L'nd. so tr-luss icit sagen. auch als Politikiehrer.
\\'ic aniiere Br-.t'ril!r erhor-iopte r" tllusste ich zr:r Kenntnis nehttten. dass cien Behörden uud iirren

.\itrllzLrgsbeanttlitneu' .iegliches Recirts- r-rnd L'ttrechtsbeu usstseiu - leider oft bis heute - t-ehlte.

I)as scirliigr sich u.a, ancl'r clarin nieder. .iass leiliglich u'inc L-ntschuldigung seitens der damaligen

Lanritagsntehrheit am l5. Dezentber 1016 ausgesprochen und keine Rehabilitation eingeleitet

rr urde.
\,1e ine Koilegitr aus.lcver. Dclrotliea \iogt. nrusste bis zuut Europäischen Gerichtsholfür
\,lcnschenrechte -uehen. unt I{echt unci auch einc entsprechende Entschädigung zLl erstreiten.

Sie u'ar. als sie IJerut-sverbot bekätl. atrcr l',ercits irn Schuldienst und das Beruf-sverbot musste

.;-Lrrirckgcni)ntmerl u'erden. \\/arurl nicirt auch bei denen. dit-' trocit rricht im Schuldienst rvaren'l

t)cr (ierichtshof betonte. dass das aus-uesprochene Berul,srerbot utrd clie Entlassung aus detn

Ileantrenverhältnis gegell die Europäische \fenschenrechtskonr entiott verstoßen habe. Eine

Rehabilitation ist also hier- wenn auch znanssn'eise und ganz sicher u'iderstrebend - erfolgt.

I:is ist längst an der Zeit. dass in Niedersachscn tür vom Berut,srerbot Betroffeue auch eine

Itchabilitatir»r und angemessene Entschädigung ertblgt. L, nrecht bleibt Unrecht - ttnd es u'ird nicht

clurch eine uohlt-eile aber fblgenlose Entschuldigung geheiit.

I)airer bitte ich Sie. alles in Ihren Möglichkeiten zu turt. damit das geschehene Unrecht durch eine

I{ehabilitation (auch finanziell) geheilt u'erdetl karttt.

i\4 it kol legialen Grtillcn
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